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Der Arbeitskreis „Junge Flüchtlinge in Ausbildung und Arbeit“ 

• Wir sind: Ein Zusammenschluss im Rahmen des OLOV 

Netzwerkes aus Akteuren der Region Fulda, die mit den Themen 

„Junge Flüchtlinge“ und „Ausbildung/Arbeit“ betraut sind. 

  

• Schule: Berufsschulen, Staatliches Schulamt, InteA Soz.Päds., Arbeitscoaches  

• Arbeitsvermittlung: Agentur für Arbeit, Kreisjobcenter, Arbeitsmarktbüro  

• Fachämter: Jugendämter Stadt und Landkreis, Integrationsstellen 

• Wirtschaft: Industrie- und Handelskammer und Kreishandwerkerschaft 

• Träger und Einrichtungen: Perspektiva, Grümel, BBZ, Lehrbauhalle BBO 

 

• Wir wollen: Doppelstrukturen vermeiden, Transparenz erhöhen, 

mögliche Synergieeffekte nutzen 
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Der Arbeitskreis „Junge Flüchtlinge in Ausbildung und Arbeit“ 

Unsere Leistung:  

• Transparenz herstellen 

• handelnde Akteure vernetzen 

• Informationsplattform 

 

• Absprachen innerhalb des Integrationsprozesses 

• Übergänge aus InteA in eine Folgebeschäftigung 

• Berufsorientierung für junge Seiteneinsteiger(innen) 

 

• Eckpunktepapier mit Hintergrund, Zielen, Steuerung, inhaltlicher 

Arbeit, Perspektiven 
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Der Arbeitskreis „Junge Flüchtlinge in Ausbildung und Arbeit“ 

• Die regionalen Akteure haben sich zu einer offenen, 

partnerschaftlichen und zielführenden Zusammenarbeit verpflichtet. 

 

• Die Geschäftsführung obliegt dem kommunalen Kreisjobcenter und 

ist im Fachdienst „Kommunaler Arbeitsmarkt“ angesiedelt.  

 

• Zur operativen Umsetzung der Aufgaben werden 

bedarfsabhängige Unterarbeitsgruppen gebildet. 

• UAK Informationsbörse 

• UAK Berufsorientierung InteA 

• UAK Planungskonferenz InteA 
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Aktuelle Situation 

 

 

 

Asyl SGB II  UMA 
Rechtskreis-

übergreifend 

Gesamt 1.3951 3.1741 4.569 

Gesamtzahl Flüchtlinge 
im erwerbsfähigen Alter 

1.040 1.958 2.998 

U25 713 1.614 2.327 

U25 im 

erwerbsfähigen Alter 

(15-24 Jahre) 
362 606 968 

InteA Schüler 
    2692 

Stand Feb. 2018 

1 Menschen mit Fluchthintergrund, inkl. derer, die vor 

2015 einwanderten bzw. Zuflucht suchten 
2 inkl. Alphabetisierungsklassen 
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„Integration in Abschluss und Anschluss“ (InteA) 

- Intensivsprachförderung für junge Flüchtlinge 

- an allen vier beruflichen Schulen, Start: Herbst 2015 

- Aktuell 269 Schüler, Schuljahr 2018/19 ca. 130 Schüler 

- SozPäd. Unterstützung für SJ 2018/2019 zugesagt 

- Ziel von InteA: Deutsches Sprachdiplom, 

Hauptschulabschluss 

- Nach dem Schuljahr 2018/19 werden nur noch wenige 

Schüler die Vorrausetzungen erfüllen 

- Erfahrung: Schüler kommen im „geschützten Raum“ 

InteA gut durch, in der darauffolgenden Berufsschule 

sind sprachliche Hürden oft noch zu hoch.  
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InteA in Fulda – Schuljahr 2017/18  

 
Schüler Klassen SozPäd 

Richard-Müller- 

Schule 193 
(incl. 

Alphabetisierungsschüler) 

11 

Freya Ruppel 

Anja Schwing / 

Petra Ziesing 

Ellen Bittorf 

 

Eduard-Stieler- 

Schule 32 2 
Rosalina Hübner 

Ferdinand-Braun 

–Schule 28 2 
Anja Schwing / 

Fatjona Kanapari 

Konrad-Zuse- 

Schule 16 1 
Ellen Bittorf 

Landkreis Fulda 

Gesamt 269 16 
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InteA – Schüler Landkreis Fulda nach Herkunft (Stand Feb 2018) 

Afganistan 
30% 

Syrien 
23% 

Eritrea 
15% 

Irak 
6% 

Somalia 
5% 

Iran 
4% 

Äthopien 
3% Afganistan

Syrien

Eritrea

Irak

Somalia

Iran

Äthopien

Bosien

Türkei

Mazedonien

Pakistan

Rumänien

Russland

sonstige
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Berufsorientierung für junge Seiteneinsteiger(innen) 

• Unterarbeitsgruppe hat eine Vereinbarung 

ausgearbeitet, leitende Arbeitsmarktakteure haben 

diese unterzeichnet 

 

• Kernelemente: Organisation u. Zuständigkeiten, 

Berufsorientierungsportfolio (BOP), 

Berufsorientierungsmaßnahmen und Betriebspraktika 

 

• Daraus entstand der Berufsorientierungstag für InteA 

Schüler 
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Elemente des InteA-Berufsorientierungstages 

• BO – Maßnahme (Kompetenzfeststellung, 

Werkstatttage, Berufswünsche erheben und festigen, 

Bewerbungstraining) 

 

• Betriebspraktika (inkl. Praktikumsbetreuung) 

 

• Bis Sommer 2017: Berufsorientierung für ein Teil der 

Schüler der RIMS (40 Plätze) durch private Initiative bei 

Perspektiva 
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Berufsorientierunstag für InteA Schüler 

• Seit Herbst 2017: 

 

 

 

Schule 

Anzahl 

Schüler Träger 

Praktikums-

plätze  

weiterer Verbleib 

bei Träger 

Richard Müller 

Schule 

33 
(schwächere Gruppen) 

BBZ 23 10 

Richard Müller 

Schule 

11  
(Alphabetisierungsschüler) 

Perspektiva 3 8 

Ferdinand 

Braun Schule 
30 BBO 21 9 

Eduard-Stieler 

Schule 
27 Grümel 22 5  

  105 (4 SuS sind umgezogen o.ä.)      
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Planungskonferenzen InteA Schüler 

• Zusammenführen des Wissens von Schule, 

Sozialpädagogen, BO Trägern, Jugendamt und 

Arbeitsverwaltung 

 

• Herausarbeiten eines individuellen, passgenauen 

Folgeangebotes für InteA Schüler 

 

• Ziel: „Kein Abschluss ohne Anschluss“  
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InteA - Planungskonferenz 2017  

     

Kategorie Erfolge 

Herbst 2017 

Verbleibskontrolle 

Jan 2018 

Ausbildung 40 25 

Schule 36 30 

Maßnahme 17 5 

Einstiegsqualifizierung 

(EQ) 

6 7 

Sonstiges / unbekannt 7 39 

Gesamt 106 106 
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InteA - Planungskonferenz 2018 

Nationalität 
Syrien Afganistan Eritrea sonstige Gesamt  

46 72 20 37 175 

            

Zuständigkeiten 
SGB II Asyl Jugendhilfe sonstige  Gesamt 

67 50 38 20 175 

            

Sprachniveau 
A1 A2 B1    Gesamt 

51 50 74   175 

            

Perspektive(n) 

Ausbildung Arbeit weiter Schule Maßnahme   

68 2 44 67 
 (manche 

doppelt) 

            

Zielrichtung Maßnahmen 
Ausbildung Arbeit 

Arbeit 

(niedrigschwellig) 
  Gesamt  

19 20 28   67 
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Informationsbörse 

• Abkürzungs- und Begriffsverzeichnis: Auf Grundlage der 

Abkürzungsverzeichnisse „Übergang Schule-Beruf“ und „Olov- 

Schulangebote, wurde ein weiteres Verzeichnis für den Kontext 

„junge Geflüchtete“ erstellt.  

 

• Angebotsübersicht: In der Übersicht werden möglichst alle 

Maßnahmen, Sprachkurse etc. für junge Flüchtlinge in der Region 

Fulda aufgenommen und auf dem aktuellen Stand gehalten. 

 

• abzurufen unter:  

 http://www.olov-fulda.de/olov/downloads_und_veranstaltungen/ 

 

• Neue Infos an Monika Kalb, Arbeitsmarktbüro Landkreis Fulda.   

 

http://www.olov-fulda.de/olov/downloads_und_veranstaltungen/
http://www.olov-fulda.de/olov/downloads_und_veranstaltungen/
http://www.olov-fulda.de/olov/downloads_und_veranstaltungen/
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    Vielen Dank 
 

 

 Ulrich Nesemann    Florian Hütsch 

 Landkreis Fulda    Landkreis Fulda 

 DER KREISAUSSCHUSS   DER KREISAUSSCHUSS 

 Kommunales Kreisjobcenter   Kommunales Kreisjobcenter 

 36037 Fulda, Robert-Kircher-Str. 24  36037 Fulda, Robert-Kircher-Str. 24 

 Telefon (06 61) 60 06-80 59   Telefon (06 61) 60 06-80 76 

 Telefax (06 61) 60 06-83 25   Telefax (06 61) 60 06-83 25 

 E-Mail: ulrich.nesemann@landkreis-fulda.de   E-Mail: florian.huetsch@landkreis-fulda.de  
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